
Ansonstenschaut er TOn reiferH�heherab auf die stürmenden,drängenden Flöhe,die inihremeinfachen,kindlichenDenken�anch Stindchenden nettestenStreichenschenken.Er Schütteltden Kopf nur mit ernstem Blickeund fragt,ob das sichfür Stiftlerwohl schicke.Bin leisesRieselnist inmer zu hörenin seinerNähe,zwar tut'sihn empören,doch sindes die Spuren,die weißen,haltdieuns beweisen:leis'rieseltder KalklIchfühlemich als großerHeld,zum Seniorwurde ichgewähltaIchspielezwar nichtgern Iyrann,doch soll mich fürchtenjedermannund ehren me inePersönlichkeit,
denn oftmalsistder Chef sehrweit.Gar vielgeplagt binich im Stift,von dem Spielsaal big zum Iift.Ichinspiziere,komm andiere,ich kritigiere,posauniere,und ichdressierejeden Schreier,ich,der SeniorTheo Freyer.-
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Ter poltertso frühschon durchNacht und Hind?
KönigAttilaist es mit seinem Gesind.
Da stolpert herunterder ganze Sohwarm
und macht einenRadau,daß's Gott erbarm!
Mein Freund,was birgstdu so bang deinGesicht?
hörst,Nachbar,du das Gerumpel nicht,
den stürnenden,krachenden,schlurfenden Ton?
Mein Freund,eg ist die Küchenschwadron,

Verhalltder Radau,es sinketwieder
ein süßer Traum auf die Arm en nieder.
Schon fühlen sie sichgar weit entrückt,
Terschwoma'neLugik ihrOhr entzückt.
Gar lieblichtönetSirenengesang,
den Armen wirdes so ahnungsvollbang
und wirklich,da führen mit lautem Schrein
AttilasTöchterden"putzigen"Reihn.
Šs schettertund klappt,es trapptund kracht,
O8 Bickeltund gockeltund schreitundlacht.
3s Rleppern die Bimer,es klirrtvon Geschirr,
TOn al1lenSeitendringt Stimmengewirr.
Das Radio heult.daßes fährtins Gedärm,
Gn Armen graust'svor dem höllischenLärn,
Osanenerschal1len:einjüngstesGericht!

Vorüberder Spuk -der Tag anbricht.
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